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Aktionärbindungsvertrag
Vereinbarung unter den Aktionären einer Aktiengesellschaft

Parteien
zwischen
[Name Aktionär 1], wohnhaft/mit Sitz an [Adresse] (nachfolgend „Aktionär A"),
[Name Aktionär 2], wohnhaft/mit Sitz an [Adresse] (nachfolgend „Aktionär B"),
(weitere Aktionäre ergänzen oder Abschnitt anpassen)
und
[Firmenname AG], mit Sitz in [Ort] (nachfolgend „Gesellschaft"),
– die Aktionäre gemeinsam nachfolgend „Parteien" –
Art. 1  Zweck des Vertrags
Die Parteien sind Aktionäre der Gesellschaft. Dieser Vertrag regelt das Verhältnis der Aktionäre untereinander und ihre Beziehung zur Gesellschaft, insbesondere Übertragung von Aktien, Stimmrechtsausübung, Finanzierung sowie das Verhalten bei Streitfällen.
Art. 2  Aktienkapital und Beteiligungen
Das Aktienkapital der Gesellschaft beträgt derzeit CHF [Aktienkapital] und ist eingeteilt in [Anzahl] Namenaktien mit einem Nennwert von je CHF [Nennwert].
Die Aktien verteilen sich wie folgt:
	Aktionär
	Anzahl Aktien
	Nennwert CHF
	Anteil %

	[Aktionär A]
	[Anzahl]
	[Betrag]
	[%]

	[Aktionär B]
	[Anzahl]
	[Betrag]
	[%]


Art. 3  Stimmrechtsbindung
Die Aktionäre verpflichten sich, ihre Stimmrechte in der Generalversammlung so auszuüben, dass die nachstehenden Grundsätze eingehalten werden. Vor jeder Generalversammlung findet eine Vorbesprechung statt, in der die Aktionäre ihr Stimmverhalten abstimmen.
Folgende Beschlüsse erfordern die einstimmige Zustimmung aller Aktionäre:
1. Änderung der Statuten
1. Kapitalerhöhung oder Kapitalherabsetzung
1. Fusion, Spaltung, Umwandlung oder Liquidation der Gesellschaft
1. Verkauf wesentlicher Vermögenswerte oder des Geschäftsbetriebs
1. Aufnahme neuer Aktionäre
1. Ausschüttung von Dividenden oberhalb von [Prozentsatz] des Jahresgewinns
Art. 4  Übertragung von Aktien
4.1  Grundsatz
Die Übertragung von Aktien an Dritte ist nur mit schriftlicher Zustimmung aller übrigen Aktionäre zulässig. Übertragungen an direkte Nachkommen, Ehegatten oder eingetragene Partner sind ohne Zustimmung zulässig, sofern der Erwerber diesem Vertrag schriftlich beitritt.
4.2  Vorkaufsrecht
Will ein Aktionär seine Aktien ganz oder teilweise an Dritte veräussern, so haben die übrigen Aktionäre ein Vorkaufsrecht im Verhältnis ihrer Beteiligung. Das Vorkaufsrecht ist innert 60 Tagen nach schriftlicher Mitteilung des Kaufangebots schriftlich auszuüben.
4.3  Mitverkaufsrecht (Tag-Along)
Veräussert ein Aktionär seine Aktien an einen Dritten, können die übrigen Aktionäre verlangen, dass ihre Aktien zu denselben Konditionen mitverkauft werden.
4.4  Mitverkaufspflicht (Drag-Along)
Erhalten Aktionäre, die zusammen mehr als [75] % des Aktienkapitals halten, ein verbindliches Kaufangebot für 100 % der Aktien, können sie verlangen, dass die übrigen Aktionäre ihre Aktien zu denselben Konditionen mitverkaufen.
Art. 5  Bewertung der Aktien
Soweit dieser Vertrag eine Bewertung der Aktien erfordert und sich die Parteien nicht innert 30 Tagen einigen, wird der Wert durch einen unabhängigen, von den Parteien gemeinsam zu bestimmenden Revisor oder Treuhänder festgelegt. Bei fehlender Einigung über die Person wird diese durch die Schweizerische Kammer der Treuhand- und Unternehmensberater bezeichnet. Die Bewertung erfolgt nach der Praktikermethode (Mischung aus Ertrags- und Substanzwert) oder einer gleichwertigen anerkannten Methode.
Art. 6  Kauf-/Verkaufsrecht bei besonderen Ereignissen
Die übrigen Aktionäre haben das Recht, die Aktien eines Aktionärs zum gemäss Art. 5 ermittelten Wert zu übernehmen, wenn:
1. der Aktionär stirbt oder dauerhaft handlungsunfähig wird
1. über ihn der Konkurs eröffnet wird
1. er wesentliche Pflichten aus diesem Vertrag schwer verletzt
1. seine Beteiligung durch Scheidung oder Erbteilung gefährdet ist
Art. 7  Konkurrenzverbot
Die Aktionäre, die aktiv für die Gesellschaft tätig sind, verpflichten sich, während der Dauer ihrer Tätigkeit sowie während [12/24] Monaten danach weder direkt noch indirekt in Konkurrenz zur Gesellschaft zu treten. Bei Verletzung ist eine Konventionalstrafe von CHF [Betrag] geschuldet.
Art. 8  Vertraulichkeit
Die Aktionäre verpflichten sich, alle im Rahmen ihrer Aktionärsstellung erlangten vertraulichen Informationen geheim zu halten und ausschliesslich im Interesse der Gesellschaft zu verwenden.
Art. 9  Dauer und Kündigung
Dieser Vertrag tritt am [Datum] in Kraft und gilt auf unbestimmte Zeit. Er kann von jedem Aktionär unter Einhaltung einer Frist von 12 Monaten auf Ende eines Geschäftsjahres schriftlich gekündigt werden, frühestens jedoch auf den [Datum]. Bei Austritt eines Aktionärs bleibt dieser Vertrag für die verbleibenden Aktionäre bestehen.
Art. 10  Schlussbestimmungen
10.1  Änderungen
Änderungen dieses Vertrags bedürfen der Schriftform und der Zustimmung aller Aktionäre.
10.2  Salvatorische Klausel
Sollten einzelne Bestimmungen ungültig sein oder werden, bleibt die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen davon unberührt.
10.3  Anwendbares Recht und Gerichtsstand
Dieser Vertrag untersteht dem schweizerischen Recht. Gerichtsstand ist [Ort].
Unterschriften
Dieser Vertrag wird in [Anzahl] gleichlautenden Exemplaren ausgefertigt, je eines für jeden Aktionär und eines für die Gesellschaft.

	Ort, Datum
	Unterschrift



	Ort, Datum
	Unterschrift




Anhang – Hinweise zur Anwendung
	Dieser ABV deckt die wichtigsten Themen ab. Je nach Situation (Start-up mit Investoren, Familien-AG, Nachfolgelösung) können zusätzliche Klauseln nötig sein:
• Vesting und Cliff für Gründeraktien
• Liquidation Preference bei Investorenbeteiligung
• Anti-Dilution-Klauseln
• Regelung von Patt-Situationen (Shoot-out, Texas/Russian Roulette)
Vor Unterzeichnung empfehlen wir zwingend eine Prüfung durch einen Juristen.
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